
Beilage Mm Halle schen Tageblatt
M 117
Die Parst oder die Feueranbeter in Indien

Von Emil Schlagintweit
Abdruck aus dem interessanten Werke Indien in Wort

und Bild von Emil Schlagintweit Mit 400 schönen Bildern In
35 Heften ä 1 Mk

Die Parsi bilden eine kleine aber für die Größe Bom
bay s als Fabrik und Handelsplatz überaus wichtige Kolonie
von Persern Die Wissenschaft dankt dem Schutze den die
Flüchtlinge hier fanden die Erhaltung einer umfassenden
religiösen Literatur die zu den ältesten der Welt gehört
der englischen Regierung wurden die Parsi eine größere
Stütze als jede andere indische Nation Als Persien im
siebenten Jahrhundert dem Halbmond zur Beute fiel und
im Khalifeni eiche für die Uebung der alten Lehre kein Platz
mehr war wandte sich ein Häufchen Jener die am Glau
ben ihrer Bäter hingen nach Indien landete nach manchen
Schicksalsschlägen 411 in Sandschan einem Dorfe fünfzig
Kilometer südlich von Surat an der Tapti Mündnng er
wirkte hier Duldung seitens des dortigen Herrschers und
ihre Nachkommen siedelten später nach Aushissuug der eng
lischen Flagge in Bombay größtenteils dahin über Man
zählt 45 000 Parsi in der Stadt 23 000 in der Provinz
Bombay im übrigen Indien wohnen in den größten Städ
ten im Ganzen etliche Hundert Gleich den Engländern
Fremdlinge in einem fremden Lande dessen Bevölkerung in
eigenartige Kasten und Religionen gespalten ist paßten die
Parsi ihre Lebensgewohnheiten den neuen Verhältnissen an
Gefügig bei Festigkeit gepaart mit Ausdauer wußten sie
sich der Reihe nach des Vertrauens der Hindu Radschas
der mohammedanischen Nawabs der Maratha Peischwas
wie der englischen Behörden würdig zu machen den euro
päischen Kaufherren unentbehrlich zu werden und mit ihnen
erfolgreich in Mitwerbung zu treten Von der bescheidenen
Stellung demüthiger Zwergbauern erhoben sich die Parsi
zu Königen des Handels dessen Fäden sie jetzt in den
Traktatshäfen von China wie in London aufsuchen überall
in Friede und Eintracht unter den Völkern lebend mit wel
chen sie ihr Beruf in Berührung bringt

Die Parsi sind im Aeußereu sofort von den Jndiern
zu unterscheiden Groß in Figur Hände und Füße lang
die Gesichtsfarbe Heller als beim Hindu bei den Frauen
weißlich gelb nur mit einem Stich ins Braune die Stirne
flach die Augen lebhaft den Backenbart auf der Backe
ausrasirt schreiten sie gemessenen Schrittes einher die Kin
der sind munter und lebhast ganz im Gegensatz zu den
bleichen Gesichtern der Europäer

Die Männer sind weithin erkennbar an ihrer Kopf
bedeckung einer mit glänzendem klein gemustertem Wachs
tuch überzogenen schirmlosen hohen Kappe welche über der
Stirne nach vorne stehend dann schief rückwärts verläuft
und hinten eingebogen ist Bei den Reichern nähern sich
ihre Umgangsformen denen der Europäer Bei Männern
tritt an Stelle eines langen Faltenrockes ein Schooßrock
und Hose die Frauen verkehren in der Gesellschaft die
Mädchen spielen Piano Die Frauen bedecken das Haar
mit einem weißen Tuche darüber legeu sie den Sari Ueber
wurf der Hindu Frauen nur ist dieser regelmäßig von ge
blümter Seide Beide Geschlechter tragen unter dem Ober
kleide einen Baumwollenkittel Sadra genannt zum Schutze
gegen Angriffe des bösen Geistes in ihrer alten Heimath
soll ein Panzerhemd zugleich gegen Angriffe der Menschen
gedient haben Mit dem siebenten Lebensjahre werden die
Knaben mit dem Kuschti oder heiligen Stricke umgürtet auf
welchen Thomas Moore in seinem Lalla Rookh anspielt
als Hafiz als Feueranbeter an dem Gürtel erkannt ist der
beim Zurückschlagen des Mantels sichtbar wird

Man heirathet nur eine Frau und zwar wie allge
mein in Indien sind Braut und Bräutigam Kinder die
Zusammengebung des Paares erfolgt durch Umgnrtung mit
dem heiligen Stricke und Ueberwerfen eines Schleiers Die
zu Frauen gewordenen Mädchen altern und die hervor
ragende Stellung der Parsi ist die Ursache daß die galan
ten Abenteuer ihrer Ehemänner mehr zu sprechen geben als
jene der viel ausschweifender lebenden Hindu

Für öffentliche Angelegenheiten zeigen die Parfen reges
Interesse In Bombay haben sie in wissenschaftlichen und
gemeinnützigen Vereinen die Oberhand im Stadtrath gro
ßen Einfluß Durch ihre Wohlhabenheit stellen sie bei Ge
meindewahlen zu denen erst eine Jahres Kommunalsteuer
von hundert Mark wahlfähig macht ein Drittel der Wäh
ler Ein Fehler ist ihre Einseitigkeit in der Beschäftigung
nahezu jeder Parse treibt Handelschaft in irgend einer
Form Die Fälle daß Parsi es zu sehr großem Vermögen
brachten sind nicht selten der Wohlstand zog aber einen
Geist der Ueppigkeit groß die Jugend beherrscht die Sucht
in kurzer Zeit reich zu werden Warnend erhebt deswegen
der Gouverneur von Bombay Sir Richard Temple im
Vorjahre seine Stimme und weist bei feierlichem Anlaß
hin aus die um sich greifende Ehelosigkeit in den besseren
Familien und das erfolgreiche Vordrängen von Parsen aus
bisher als Domaine inne gehabten Stellungen durch fleißige
und genügsame Händler des Hindu und mohammedanischen
Glaubens Bei der Fähigkeit dieser Rasse neue Ideen
praktisch zu gestalten empfiehlt Sir Richard Festlegung von
Kapitalien im Grundbesitz und Besuch der neu errichteten
landwirtschaftlichen Schulen um sich den Gewinn zu
sichern der aus der nothwendig gewordenen Ueberführung
der indischen Landwirthschaft in neue Bahnen bevorsteht

Die Religion der Parsen ist ganz verschieden von allen
sonst in Indien auftretenden religiösen Formen Der Stif
ter ihrer Lehre ist der Perser Zarathustra Zoroaster der
wenige Jahrhunderte nach Moses gelebt haben muß und
zuerst im heutigen Balk in Central Asi n südlich der Nord
westbiegung des Oxus Flusses auftrat Zoroaster gab der

Sonnabend den 33 Mai

Verehrung der Naturerscheinungen die Richtung aus das
Geistige mit einer Folgerichtigkeit welche schon die griechi
schen Weltweisen zur Bewunderung hinriß mach e Zoroaster
den Grundsatz zur Stütze seiner Lehre Reiner Gedanke
führt zu reinem Worte und zu reiner That Sitz des Gu
ten und Reinen ist das Licht Quelle des Bösen dagegen
das Unreine und das Dunkel

Träger des Lichtes und Ursache alles Guten sowohl
der sinnlich das Wohlergehen der Menschen bedingenden
NatnroerhAtnisse wie des Genusses am Rechtthun durch
welches das innere Bewußtsein befriedigt wird ist Ahura
mazda später zusammengezogen in Ormazd Sein Leib
gleicht dem Lichte seine Seele der Wahrheit er thront im
Lichtkreise über der Welt aber dennoch auch die materielle
Welt die seine Schöpfung ist beherrschend Ahuramazda
ist als unsichtbarer unendlicher Geist gedacht umflosseu von
strahlendem Lichte und göttlicher Klarheit ist im Aether
seine Wohnung Als Boten zu den Menschen schuf er sich

ichtgeister die seinen Thron umgeben seines Winkes ge
wärtig sind keiner dieser Geister erfreut sich der Allmacht
des Meisters sie alle sind Schöpfungen des Lichtgottes der
jedem einen bestimmten fest begrenzten Wirkungskreis an
weist Paradhika umschlossener Hain wovon unser
Wort Paradies kommt heißt der Ort im Jenseits wo
hin die Tugendhaften nach dem Tode zum Lohn ihrer gu
ten Thaten emporsteigen Unter der Erde und von hier
aus dem reinigenden und sittlich erhebenden Einflüsse des
Lichtes sich entgegensetzend schaltet als Widersacher alles
Guten und als Peiniger der Menschen der böse Dämon
Ahriman er schlägt den Menschen in die Fesseln der Thor
heit und des Unverstandes und hindert mit gewaltiger
Kraft daß Nichts auf der Erde vollkommen gut und völlig
rein sei Die sittlich Gesunkenen die Verworfenen fallen
Ahriman zur Beute Ein Heer ungeschlachter Geister un
sichtbar den Menschen aber ihre Gegenwart nur zu deut
lich fühlen lassend die Volkserziehuug ist reich an Spuk
erzählungen bilden seine Gehilfen

Ein steter Kampf des Guten gegen das Böse ist die
Folge des Anstürmen von Ahriman gegen die Schöpfungen
Ahuramazdas Der Kampf wird jedoch nicht durch die
leiden Gottheiten die Verkörperungen der zwei Bestre
bungen geführt es ist vielmehr der Mensch dessen sittliche
Energie und dessen Gelingen er sich die Hilfe des Licht
gottes erbitten darf uud seines Beistandes sich versichert
halten kann

Es lag nahe Zoroasters Lehre aus der Einsetzung je
eines obersten Leiters über die beiden Reiche eine duali
stische Richtung zur Last zu legen dieser Vorwurf ist aber
ungerechtfertigt Nur den Geistern des Lichtes werden
Opfer darg bracht und ihre Hilfe erbeten der endliche
Sieg fällt Ahuramazda und seiner Schöpfung zu Die
Lehre des Parsen ist deshalb auch streng monotheistisch
jederzeit halten sie sich ferne von Vielgötterei im Glauben
der Hindus

In einem Religionssystem welches das Licht als die
Quelle alles Guten über die ganze Schöpfung stellt mußte
dem Feuer wegen der Helle die es ausstrahlt ein hoher
Werth beigelegt werden Ganz natürlich entwickelte sich die
Vorstellung daß das Entzünden von Feuer also die Her
vorbringung von Glanz und Licht der Gottheit angenehm
sei und ihre Helfershelfer zu den Sitzen der Menschen
führe das Feuer wurde dadurch außer einem Gegenstande
der Verehrung an sich auch das Mittel der Ehrenbezeugung
für andere Gottheiten und noch heute hat bei den Parsen
der ganze Kultus in Haus und in Tempel die Entzün
dung und Unterhaltung des heiligen Feuers zum Mittel
punkte

Die Tempel sind kahl auch die Kanzel fehlt denn
Predigt kennt der Parse nicht höchstens eine Art Chorgesang
an einigen Festtagen im Jahre vor dem von Priestern
deren Geschäfte in bestimmten Familien erblich sind unter
haltenen Feuer verrichtet der Andächtige sein Gebet oder
zählt hierzu in den Mund Im Beginne des vorigen Jahr
hunderts fand ein Streit über einige liturgische Neue
rungen eine Spaltung der indischen Parsen in Altgläubige
Kadami und Neugläubige statt Schahauschahi oder Ra

sami letztere bilden die große Mehrzahl
Im täglichen Leben wird der treue Streiter für das

Reich des Lichtes vou einer außerordentlich großen Zahl
von Obliegenheiten belästigt soll er nicht der Verunreini
gung und damit dem Einflüsse Ahrimans und seines Spieß
gesellen verfalle Der Parse ist ängstlich das Feuer zu
entheiligen er enthält sich des Tabakrauchens betet und
wäscht sich nach jeder Handthierung wie nach Verrichtung
der natürlichen Bedürfnisse Reinigende Kraft wird dem
Urin des Rindes und der Ziege beigelegt beim Aufstehen
befeuchtet man Hand und Gesicht damit Auch den fort
geschrittensten Parsen beherrscht die Furcht vor Verun
reinigung

Naht der Tod eines Menschen heran so sammeln sich
nach Ansicht der Parsen die bösen Geister in der Nähe uud
cs erfordert die größte Achtsamkeit um sie an der Besitz
ergreifung des Sterbenden zu hindern die Fliege gilt als
Träger des Leichengespenstes Der Arzt wird entlassen und
der Sterbende Todtenwärtern überantwortet die ihn völlig
entkleiden nnd in das Erdgeschoß des Hauses herabtragen
hier setzt man ihn auf zwei Steine und erhält ihn in sitzen
der Stellung Zuerst wird Kuh Urin eingerieben und der
Kranke veranlaßt davon zu trinken dann übergießt man
den Körper zur Reinigung mit warmem Wasser und erwirkt
damit meist vorzeitiges Erlöschen der Lebensgeister Der
Hund gilt nach altem Glauben als Führer des Verstorbenen
auf dem Pfade des Jenseits und deswegen bringt man einen

1880

Hund an das Sterbebett und läßt ihn den Todten betrach
ten achtet aber genau darauf daß nicht der Schatten des
Hundes auf den Sterbenden fällt denn der Schatten gehört
dem Reiche des Bösen an

Der Todte wird nochmals gewaschen in weiße Tücher
gelegt und auf eine Bahre von Eisen gebracht denn nur
Metall nicht Holz sichert vor Befleckung Die Bestattung
wird mit fieberhafter Eile betrieben und möglichst noch am
Tage des Todes vollzogen Die Bahre muß getragen wer
den auch die Angehörigen und Freunde müssen zu Fuß fol
gen nur Männer dürfen das Geleite geben Todtenklage
ist verboten denn die Thränen der Hinterbliebenen sammeln
sich an der Scheidebrücke zum Jenseits zu einem Strome
welcher dem dahin Strebenden hinderlich ist Der Begräb
nißplatz heißt Dakhma er muß abseits der Wohnungen
möglichst auf einem Hügel angelegt sein in Bombay wurde
hierzu die Nordostspitze des Malabarhügels auserseheu Die
Todten werden nicht begraben auch nicht verbrannt denn
Fäulniß befleckt den Körper und dadurch die Seele Ver
brennung wäre Entheilignng des Feuers der Leichnam wird
deshalb den heiligen Vögeln Ahuramazdas den Geiern zum
Fraß vorgeworfen und das Dakhma oder Thurm des Schwei
gens der nach Vorschrift rund fein muß hat deswegen die
Form eines Thurmes oder Dach Sechs solche massive
kleine Thürme stehen auf Malabar Hill 9 12 Meter hoch
und nahezu ebenso weit im Durchmesser eine Steintreppe
im Innern führt zur Plattform Nur die Träger steigen
empor vorher nehmen sie das Tuch vom Antlitz des Todten
und zeigen es zum Abschied den Hinterbliebenen Ist der
Leichnam in einen der vorhandenen Eisenroste gelegt und
haben sich die Träger entfernt so stürzen herab von den
Palmbäumen des umgebenden wohlgepflegten Hains gleich
dem ihn begrenzenden Gürtel Feldeigenthum der Parsi Ge
meiude die Geier und gehen nicht eher vom Leichnam fort
als bis der Körper skeletirt ist Blut und Fäulnißwasser
träufeln in einer Rinne in den Thurm hinab ebendahin
werden später die Gebeine gebracht nachdem sie durch Son
nenbrand spröde geworden sind

Der Park ist dem Besuche geöffnet und wegen der
Eigenartigkeit des Platzes wie der hellen schönen Aussicht
viel bestiegen Zu Füßen liegt das Fort mit seinen massi
ven Häusergruppen aus welchen einzelne stattliche Gebäude
schwach zu erkennen sind und eine unabsehbare Reihe von
Bangalos aus Gartenanlagen hervorleuchtend daneben die
weite See mit den belebten Häfen und die hell glitzernden
Wasser der Back Bay aus der Ferne blinken die blauen
scharf geschnittenen Linien der Ghat Kette herüber Der
Anblick dieses wechselnden Bildes verscheucht rasch die düste
ren Gedanken welche der Anblick der von mächtigen Geiern
bewachten Thürme hervorrief und willig haftet das Auge
an der lieblichen Landschaft

Prchigl ÄMigm
Am Trimtatis Fest Sonntag den 23 Mai predigen

Zn N L Franen Vorm 8 Uhr Herr Superintendent
Förster Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Superintendent Förster

Montag den 24 Mai Abends 6 Uhc keine Bibelsiuude
Freitag den 28 Mai Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte

und Communion Herr Superintendent Förster
Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor

Sickel Vorm 10 Uhr Herr Superintendent Förster
Montag den 24 Mai Abends 6 Uhr Eröffnungsgot

tesdienst der Frühjahrskonferenz des evangelischen Vereins
Herr Pastor Döblin aus Magdeburg

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr ein Candidat Vorm
10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr ein Candidat
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Reumarkt Sonnabend den 22 Mai Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Ho ff mann
Sonntag den 23 Mai Vorm 10 Uhr Derselbe
Mittwoch den 26 Mai Vorm 10 Uhr Beichte und

Communion Herr Pastor Hoffmann
Zn Gtancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Kn uth

Freitag den 28 Mai Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Uatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W o ker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Per er
Nachm 2 Uhr Andacht Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhalls Vorm 10 Uhr ein Candidat
Baptisten Gemeinde Borm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaifcheu Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Freier Ein
tritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Vermischtes
Bewundernswerth ist die körperliche Frische und

Elasticität unseres Kaisers bewundernswürdig überhaupt die
unserem Herrscherhause innewohnende Unverwüstlichkeit
Leute die den Blutverlust des Kaisers bei dem letzten fluch
würdigen Attentat gesehen versichern daß die rasche Wie
derherstellung einem Wunder ähnlich gesehen habe Und bei
diesem Anlaß möge erzählt werden bei welcher Gelegenheit
unser Kaiser zum ersten Mal nach jenem Mordanfalle wie
der gelacht hat Das war bei einem Frühbesuche des Leib



arztes der Se Majestät meist im Bade traf und etwas
dazu zu plaudern pflegte Eines Morgens nun hatte der
ärztliche Berather etwas Neues Ein Schutzmann hatte an
jenem Morgen im Thiergarten einen Kerl gesehen der an
einem Baum stand und einen verdächtigen Strick um einend
Ast geschlungen hatte Gefragt was er beabsichtige gab der
Kerl zur Antwort er wolle sich aufhängen da er nichts
z i leben habe Der Schutzmann verwies aufs strengste
das unziemliche Vorhaben forderte den Kerl auf feiner Wege
zu gehen bemerkte dann aber daß der Kerl den einen Arm

in der Schlinge des Strickes befestigt hatte Was soll
das bedeuten sagte er wenn man sich aufhängt zieht
man doch die Schlinge um den Hals Das habe ich
auch gethan, erwiderte das Individuum aber das
konnte ich nicht aushalten weil mir der Athem
ausging

Brüssel 20 Mai Der Empfang des Wiener
Männergesangvereins gestern Abend übersteigt an Glanz
und Enthusiasmus alle Begriffe Gras Chotek der öster
reichische Gesandte begrüßte die wiener Sänger welche ge

kommen waren um der Braut ihres Kronprinzen Rudolf
ein Ständchen zu bringen zuerst dann sprach Herr Dustin
ein Mitglied des Brüsseler Gemeinderaths ebenfalls deutsch
Nachher setzte der Zug sich in Bewegung nachdem 76 bel
gische Gesellschaften mit Standarten und farbigen Laternen
an den Gästen vorbeidefilirt Der Empfang der Wiener
im Rathhaus war überaus herzlich Mehr als 300 000
Personen waren auf den Beinen Der König hatte einen
seiner Ordonnanzoffiziere zur Begrüßung der Sänger ge

schickt B TPMzeiverordiumg
betreffend öffentliche Lustbarkeiten

Auf Grund der W 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom
11 März 18S0 und des Z 76 der Provinzialorvnung vom 29 Juni 1875 wird unter Zu
stimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Sachsen hierdurch verordnet
was folgt

Z 1 Oeffentliche theatralische gymnastische pantomimische Vorstellungen musika
lische deklamatorische Vorträge oder ähnliche Aufführungen mögen sie in geschlossenen Räumen

oder im Freien stattfinden dürfen ohne Erlaubniß der Orlspolizeibehörde nicht veranstaltet
werden

Z 2 Diese Vorschrift findet auch auf diejenigen Personen Anwendung welche die
Konzession als Schauspielunternehmer erlangt haben

Z 3 Privat oder sogenannte geschlossene Gesellschaften sind von der Verpflichtung
bei Veranstaltung einer derartigen Lustbarkeit die polizeiliche Erlaubniß einzuholen nur dann
befreit wenn sie hauptsächlich zu anderen Zwecken als zur Veranstaltung von Lustbarkeiten
eine dauernde Vereinigung begründet haben und auch nur sür diejenigen Räume welche sie
ausschließlich und mit Vorwissen der Orlspolizeibehörde benutzen Andernfalls müssen auch
sie die polizeiliche Erlaubniß nachsuchen

s 4 Die Erlaubniß zur Veranstaltung von dergleichen Lustbarkeiten ist mindestens
24 Stunden vor der beabsichtigten Vorstellung oder Aufführung zu beantragen und es sind
dabei die zum Vortrag zur Ausführung oder Schaustellung gelangenden Gegenstände durch
Einreichung von gedruckten oder geschriebenen Programmen bezw sonstigen Beschreibungen
genau und vollständig zu bezeichnen sowie die mitwirkenden Personen namhaft zu machen

ß 5 Die Ertheilung der nach dem ß 1 erforderlichen Erlaubniß hängt lediglich von
dem Ermessen der Orlspolizeibehörde ab Die Erlaubniß ist stets zu versagen wenn Rück
sichten der Orduungs und Sicherheitoder der Gesuudheits oder Sittenpolizei entgegen
stehen Zu dem Zwecke kann die Polizeibehörde bezüglich der nicht ortsangehörigen darstellen
den oder vortragenden Personen einen Nachweis ihrer Unbescholtenheit und guten Aufführung
verlangen

H 6 Wird die Erlaubniß zur Veranstaltung der beabsichtigten Lustbarkeit ertheilt
so ist darüber von der Polizeibehörde eine Bescheinigung auszufertigen

In dem Erlaubnißschein sind insbesondere
die genehmigten Gegenstände und der Ort der beabsichtigten Aufführung oder
Schaustellung bezw des beabsichtigten Vertrages genau zu bezeichnen
die Stunden zu bestimmen zu welchen die beabsichtigte Lustbarkeit frühestens
anfangen darf und spätestens aufhören muß
der Ort an welchem die Lustbarkeit stattfinden soll zu benennen
Die Erlaubniß kann mit Vorbehalt des Widerrufs für mehrere Vorstellungen

Vorträge oder Aufführungen zc im Voraus bis zur Dauer von 4 Wochen ertheilt werden
8 8 Jede Überschreitung der in den Hß 6 und 7 vorgeschriebenen näheren Bestimm

Erlaubnißscheins gilt als Veranstaltung einer Lustbarke t ohne die erforderliche

5

K

s 7

mungen de
Erlaubniß

sö
zum Zwecke

Wenn an dem Orte wo eine Lustbarkeit gestattet wird für dieselbe eine Abgabe
der Armenpflege zu entrichten ist Allgem Landrecht Thl II Titel 19 A 27

74 Abs 3 des Gesetzes betreffend die Ausführung des Bundesgefetzes über den Unterstützungs
wohnsitz vom 8 März 1871 G S S 130 so ist der Erlaubnißschein erst nach der Ent
richtung dieser Abgabe auszuhändigen

ß 10 Auf solche Vorstellungen Vorträge oder Aufführungen bei welchen ein höheres
Interesse der Wissenschaft oder Kunst obwaltet finden die Vorschriften des H 1 ff zwar keine
Anwendung es ist aber davon der Ortspolizeibehörde vorher Anzeige zu macheu und der
wissenschaftliche oder künstlerische Charakter auf Erfordern dieser Behörde näher darzuthun
Darüber ob dieser Charakter als vorhanden anzuerkennen ist entscheidet in jedem Falle ledig
lich das Crmessen der Polizeibehörde

s 11 Jede Uebenretung einer der vorstehenden Bestimmungen in den M 1 3 8
und 10 wird mit Geldstrafe bis zu 30 geahndet Insoweit eine der im s 1 bezeichneten
Lustbarkeiten in den zum Wirthschaftsbetriebe eines Gast oder Schankwirths dienenden
Räumen veranstaltet worden ist darf die Geldstrafe nicht weniger als 10 betragen An
die Stelle der Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Hast

Der Polizeibehörde verbleibt die Besugniß von den ihr nach Z 33 des Gesetzes vom
26 Juli 1876 G S S 297 zustehenden Zwangsmitteln Gebrauch zu machen nnd jede
Lustbarkeit bezw deren Fortsetzung zu verhindern wenn die erforderliche Erlaubniß nicht ein
geholt oder überschritten ist

In die angedrohte Strafe verfallen gleichmäßig die Inhaber der öffentlichen Lokale
die sonstigen Veranstalter der vorerwähnten Lustbarkeiten und die Darsteller welche dabei mit
gewirkt haben sowie die Vorsteher der im H 3 erwähnten Gesellschaften

Z 12 Diese Verordnung tritt mit dem 1 Juni 1880 in Kraft Von jenem Zeil
punkte ab treten alle polizeilichen Vorschriften soweit sie dieser Verordnung zuwiderlaufen
insbesondere die Polizeiverordnungen der königlichen Regierung

r zu Magdeburg vom 15 September 1869
A Bl der hiesigen Regierung 1869 S 250

d zu Merseburg vom 5 Juli 1843
A Bl der dortigen Regierung 1843 Ä 141

o zu Erfurt rom 16 Oktober 1875
A Bl der dortigen Regierung 1875 S 225

außer Wirksamkeit

Magdeburg den 6 April 1880
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen

v Patow
Möbeltischler gesuch t kl Kiausstraße 5

Ein j gewandter Kellner zum i Juni
gesucht

Ein ordenll Arbeiter mit guten Zeugnissen
gesucht Geiststraße 58 Seifengeschäft

Für mein Arbeits Zimmer
suche ich

SZA WZM
WSZtAvr

Wäsche Fabrik
Ein älteres Kindermädchen welches im Nä

hen geübt ist wird bei hohem Lohn zu einem
Kinde gesucht den 1 Juli

Martinsberg 9 II Etage

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
i Juni d I gesucht Dorotheenstr 3 p

Ein ehrliches fleißiges Dienstmädchen wird
zum 1 Juli gesucht Brei testraße 20

Ein ordentliches Mädchen
von 14 16 Jahren für den ganzen Tag ge
s ucht D achritz gass e 11 Part

Ein Dienstmädchen mit guten Attesten
wird zum 1 Juli oder früher gesucht

gr Schlamm 11 Part
Ein geschicktes Hausmädchen nachweislich

auch im Waschen Plätten Nähen tüchtig
wird zum i Juli gesucht Martinsberg 3

Zum 1 Juli sucht ein tüchtiges Mädchen
zur Hausarbeit

Frau Prof Kühler Gütchenstraße 10
Eine ordentliche Aufwartung wird gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein arbeitsames Mädchen sür Küche und
Haus wird zum 1 August gesucht

gr Berlin 10 II
Ein mit der Küche und häuslichen Arbei

ten vertrautes Mädchen wird sofort od später

gesucht Kleinschmieden 9
Ein Mädchen zur Aufwartung wird gesucht

kl Schloßgasse 9 Andre
Tücht Mädchen s Knche n Hans

erhalten sofort n 1 Juli gute St d
Frau kl Mrichstr 7W Köchin Stuben Hans u Kinder
N Mädchen erhalten sof u 1 Juli b hoy

Lohn gute Stellen durch
Vs Panltne Fleckinger kl Schlamm 3

St K K und St 2 K K z 1 Juli
zu beziehen Beefenerstraß e 5

Die II Etage Bahnhofstr 12 best aus 3 St
2 K K u Zub z verm 1 Oktober zu bez

2 kleine Wohnungen f einzelne Leute verun
Weidenpla n 2a

2 möbl Stuben mit K angenehm gelegen

o ermiethet Weidenp lan 2s,
Ein f möbl Zimmer m K zu vermiethen

Anhalterstraße 9a I

Köchinnen Stuben Küchen u Viehmäd
chen bei hohem Lohn auf Rittergüter gesucht
Recht ordentl Mädchen suchen 1 Juni Stell
durch Fr Deparade gr Schlamm 10

Ein j Mädchen gewandte Verkäuferin
sucht Placement in einem Laden Ge
schäfte Offerten nimmt an

Holland Breitestraße 18 im Laden

Ein sein möbl Zimmer ist sofort oder
päter an einen Herrn oder eine Dame zu
vermiethen Wo sagt

It ki aeke gr Märkerstratze 7
Fr möbl Stube v e rm Linde nstr 14 III
Ein freundl möbl Zimmer ist 1 Juli

zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III l
Daselbst e in Compto irpult billig zu verk
Möbl Wohnung Änhalterslr 9 I I l

5 m Wohn zn bez Brüderstr 13,1

Mädchen v Lande mit s gnr Attest
suchen sos n 1 Juni Dienst durch

Ir V iilllOi Trödel 9
junger Kellner sucht Stelle Geiststr 50

1 ält Mädchen sucht Stelle Geiststr 50 I
Eine junge kräftige Amme sucht Stellung

Näheres in der Exped d Blattes
Eine junge Frau sucht Beschäftigung im

Waschen große Märkerstr 18 im Hof 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle sür

Kinder Spitze 19 1 Tr rechts
Ges Ammen wünschen sof Stell Köchin u

Mädchen sür Küche u Haus erh sof u sp
Stellen durch Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

Ein Laden zu vermiethen und sofort zu
be ziehen Brüderstraße 11

Kleines Logis von ruhigen Leuten 1 Juli
zu beziehen Brüderstraße 11

Eine Herrschaft Wohnung von 3 Stuben
nebst Zubehör womöglich mit Wagenremise
zum 1 Juli gesucht Adressen bei Voigt
Rannischestraße 14 abzugeben

Ein Herrschaft Parterrelogis zu vermiethen
Zu erfragen Wilhelmstraße 20 2 Tr

Jägerplatz 4
ist eine Wohnung von 2 Stuben K Küche
nebst Zubehör zum i Ocwber zu vermiethen

Harz 22 ist die Äel Etage zn ver
mi ethen Näheres Karlstratz e 5

Die 1 und 2 Etage Schimmelgasse 11
jede best aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
Speisek und Zubehör sreuncliche und gesunde
Lage zum 1 Juli beziehbar zu vermiethen

HsäviZstrg sss 12 ist ciis Irsrrsczlmt tliods
I MsZö vöi iniktiikn sofort oä sxlitor
u bs Ilss Mir bsi xart

Eine vollständig isolirte Hofwohnung mit
4 Stuben Kammern und großem Bodenraum
ist zum Preise von 400 sofort oder auch
später zu vermie then alter Markt 14

Eine geräumige bequeme Kellerwohnung
Stube Kammer und Küche sofort zu ver
miethen Martinsberg 5 hinter der Post

Z u erfr bei Witt we Möbins Hl Et
Wohnun g z u verm 40 LA Weidenplan 3a

Eine Wohnung am Markt z 1 Juli
zu beziehen Näheres bei

Markt 13
Stube Kammer Küche zu vermiethen und

zum 1 Juli zu beziehen kl Branhausg 13
Stube K K au ein Paar kinderlose Leute

zu vermiethen Moritz kirchhof 2
Wohnung zu 90 zu verm Schulberg 5
Eine Wohnung in der Wilhelmstr zn 360

zu erfragen Schnlberg 5 II
S t K zu vermieth en Ta ubengaffe 18
Eine Wohnung 3 Tr best aus 1 gr

Stube 1 gr Kammer Küche nebst Zubehör
sofort oder 1 Juli zu vermiethen

Schmeer stratze 29
Eine gr Werkstatt nebst Wohnung zu ver

miethen Moritzzwinger 7
Eins fr Hof Wohnung 2 St 2 K K

zu vermiethen Moritzzwinger 7
Mbl St m K z v Magdeburgers 40a III

ronnü1 möbl Ltude verm 20o

Möbl Zimmer zu verm Spiegelg 13, III
Eine Schlafstelle Spiegelgasse 13 III

Fr möbl S t n K sos z v Martmsg 11 III
Möbl Stübchen sof gr Ulrichstr 29 III

Ein Schlafbursche gesucht gr Ulrichstr 22
Zu erfrag e n im Lade n

Anst Schlä fst m o o K Brun osw III
Anst Schlafstelle m K Gerbergaffe 8

Anst Schlafstelle Geiststr 42 Hof 1 Tr
Anst Schlafstellen offen kl Wallstraße 1
Anst Schlafstelle offen kl Branhausg 19

Anst Schläfst sep Eg kl Ulrichstr 7 III v
Anst Schlafstelle Mitlelslr 4 H r I

2 anst H f Logis alter Markt 3 H l l

Ein kinderloses Ehepaar sucht
zum 1 October d I eine
herrschaftliche Wohnung

wenn möglich mit Badeeinrichtung nnd
Gartenbenntzung im Preise von 600 ris
900 Parterre Wohnung erwünscht
Adressen mit Angabe der Räumlichkeiten und
des Preises werden erbeten unter R a 5584

an FFgr Ulrichstr 4Wohnung von 2 3 Stuben nebst Zubehör
Part oder 1 Etage nebst trockener Nieder
lage in der Nähe der Bahn Königsviertel
oder Leipzigerstraße zum 1 Juli zu miethen
gesucht Offerten unter E 109 in der
Exped d Bl erbeten

M möblirte Stuben
nebst Kabinet in der Nähe der alten
Promenade sofort zu miethen gesucht

Adressen unter V r 5575 an
gr Ulrichstr 4

Ein anst junges Mädchen wünscht bei anst
einzelnen Leuten in Kost und Logis zu gehen
Adr unter L 14 in der Exped d Bl erb K

Von eiuer Wittwe wird eine kleine
Stube gesucht Zu erfragen

Zapfenstratze 29
2 Stuben Kammer und Küche wird auf

1 Monat zu miethen gesucht Zu erfragen
gr Ulrichstraße 54 im Laden

3V990 Mark
werden auf ein hiesiges großes herrschaftliches
Grundstück als 1 Hypothek gegen dreifache
Sicherheit bis 1 Zum gesucht Gefl Offer
ten bitte unter A M 73 niederzulegen

Angnstastraße 4
Einen gold Ohrring verloren von große

Rittergasse bis Mittelwache Gegen Beloh
nung abzugeben gr Rittcrgasse 3 1 Tr

Goldene Uhrkette
von der gr Steinstraße 16 bis Stadt Zürich
von einem Dienstmanne verloren Gegen Be
lohnung abzugeben bei

F Lsrelc K Oo gr Ulrich straße 47
Silb Klemmer ges Schulgasse 1 I

Todes Anzeige
Gestern Mittag starb unser theurer Gatte

Bruder Onkel und Schwager der Telegra
pheninspektor Karl Hölzer

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den redcictwneVm Theil vcrnittwonluy T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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